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212 gUafis. fl§teeti. („SHetfterblait") »lt. Ii

Uersd>ieäcKes.

Suvnuttjrcnfßörifation. (rd=Korr.) $m -Jlefrologe
beS uulängft oerftorbenen £>errn Surmubtenfabrifant
9îeinf)arb feting in -münfingeu mar gejagt
warben, mit bem ïobe beS originellen SJÎeifterS merbe
bie alte SJtünfinger 2mrmubtemnbufirie leiber ertöfdjen,
ba feiner ber beiben. ©öf)ne beS Verblichenen in beffen
jfußftapfen tjabe treten motten. ®em ift nun, mie mir
non geftänbiger (Seite mitgeteilt roirb, nic^t ganz fo,
unb im ^ntereffe ber beteiligten fei mir geftattet, ben

genauem (SacEjüertjatt tjier furj barzulegen.
bater Qennr) batte namentlicb in ben 1870 unb

80er Qabren, aber aucb fpäter l)art unter gemiffen Koro
furrenjpraftifen p leiben unb eS ging in feinem ©e=

fcl)ctfte manchmal jiemlicb flau, infolge beffen ging
ber ältere ©obn früt)§eitig pr bal)n. ®er jüngere
aber, Stbeofr<m $ennp, mar fctjon in frufjefter Qugenb
in be§ VaterS SBerfftätte tätig, ging f'djon als ad)tjäb=
riger Knabe mit auf ÜDtontage unb b<*t 15jäl)riger
Sebrling geholfen, bie große, roeitoerzroeigte Kafernenubr
in Vera p bauen ; jebn non ben 13 .giffernblättern
biefeë ftattticben SBerfeS fjatte bantalS ber junge Senni)
ganz allein gezeichnet unb gemalt. Vis 1884 gingen
bann aus ber SJtünfinger SBerfftätte roeitere 15 beben»

tenbere Sturmubren unter ber regen SJtitarbeit beS jungen
$beobor§ b^or, unb feit jenem 3<ib^> "("*) 2tbfoI=

nierung einer grünblichen Sehrjeit, betätigte ficb ber junge
ftrebfame SDtann ohne Unterbruch in ben uerfchiebenften
3tneigen unb brauchen ber S£Rec£)antf unb ©leftrotecbnif,
ftcb immer meiter auSbitbenb unb zmifcljen fjtttein ge=

legentlicb mieber mit bem bater gemeinfam etroa ein
TDußenb großer öffentlicher Uhren bauenb. ®er pian
non bater itnb ©obn, baS SJtünfinger ©efcbäft nereint
gu betreiben unb zu uergrößern, fcbeiterte leiber an ben

uiterquicflicben Konfurrenzuerbältniffen, unb fo grünbete
ber ©obn ïheobor $ennp im fyaljr 1898 in ©tan§
ft ab ein eigenes ©efd)äft, beffen fpuptzroeig ebenfalls
bie Sütrmubrenfabrifation ift.

®a nun aber baS SJtünfinger ©tabliffement buret)
baS Slbfierben beS maefern baterS nermaift ift unb
infolge beffen bie bortige SSurmuhreninbuftrie einzugeben

gezmititgen märe, hut ficb ^r mebrermäbnte ©obn, $err
2:1) eo b or ^erint) in ©tanSftab entfcbloffen, ba§

unterließe ©efd)äft in SJtünfingen zu über=

nehmen unb in gleicher SBeife unb nach ben alten
foliben unb oornebmen Prinzipien unb SSrabitionen
weiterzuführen. @§ bürfte bitS alle jfreunbe einer fei»
tenen einbeimif'djen ffnbuftrie aufrichtig freuen unb eS

ift zu baffen, baß ber immerbin mit Stififo oerbuttbene

plan $beobor jJennpS in allen jyntereffentenfreifen
fpmpätbifcb aufgenommen unb auch tatfräftig unterftüpt
roerbe. Vater ;Jenni) fei. roirb in feinem allfeitig tüchtig
auSgebilbeten unb ganz fpe^tell im Sturm» unb ©dpi»
bauSubrcnfacf) oietfeitig erfahrenen ©ohne einen roür»
bigen Stacbfolger erhalten.

Literatur*
(5rziel)uug ber ßehvliitgc an ber gern erblichen fyert»

bilbmtpfcbulc. ©inige ©ebanfen anläßlich ber Peot»

ganifation ber ©eroerbefdjule Rurich. Von ®r. ©uft.
grauenfelber, Sebrer an ber ©emerbefcbule Zürich-
®rucf unb Verlag oou ©cßultbeß & ©ie. 1909.
preis ffr. —.60.

jyeber fyreunb einer zeitgemäßen Umgeftaltung refp.
SluSgeftaltung ber gewerblichen ffortbilbungSfcbule mirb
biefeS t'lar gefcljriebene, in ben fforberungen maßooll

Wi. Baumatm, Horgei
Rolladen-Fabrik 55^,

Hlteltes Etabliïïement dieler Branche in der Schweiz
Vorzüglich eingerichtet.

HelzroEladen
zu a!ler Systeme —

RolljaSousien
mit eiserner^ Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewähr!
Praktisches und bestes System,

besonders für

Scfesiilhäsiser, Hotels etc.

Zugjalousien
Sloitschotzwäude

Jalousieladen
in einheimischem, nordischem oder überseeischem HoletAusführung je nach

gehaltene, non großer ©ad)= unb ffacbl'enntntS zeugenbe
unb oou innerer SBärnte getragene ©djriftcben mit

großer Vefriebigung lefen unb ben mertoolten praftifcbeit
Söinf'en unb Anregungen, bie ber Verfaffer über bie

©rzießung ber Seßrlinge auSfpridjt unb beren innere

fJtotroenbigt'eit er begrünbet, gerotß feine guftimmung
nießt oerfagen. $n 11 Slbfcbnitten fpriebt ficb
faffer ait§ u. a. über: äßelcbe Slufgabe but bie geroeri=

liebe ffortbilbungSfcbule?, bie Unterrichtszeit, ber 3Berf>

ftattunterriebt, fittlidje ©rziebung, bie meibiiclje ffbrtbil-
bungSfcbule, jfragen ber prganifation, geroerbliche 3"^=
bilbungSfctjule unb Kunfigeroerbefcljule. S)aS ©ebrifteben
oerbient megen beS fyntereffeS, ba§ eS nicht nur für

Zürich beanfpruchen barf, nolle Beachtung oon Seiten

alter Sebrer, 33ebörbeit unb Drganifationen in unferem
ißatertanbe, bie an ber fförberung beS ©emerbeS unb

inSbefonbere an ber 3luSgeftattung unferer geroerblicben

ffortbilbungSfdjulen mitzuarbeiten berufen finb; ihnen

allen fei bie zeitgemäße Publifation auf baS roärmfie

empfohlen. rd.

Hut der Praxis — für die Praxis'
NB. ©ecfeuf^=, aub ülrheitagefa^e toerben

unter biefe ülubrit nic^t uafgenontmeu ; derartige Slnjeigeti

gehören in ben Snferatentei! be§ SBIatteS. fragen, treibt

„Mttter erftbeinen foüen, rooüe man 20 @48. in
îen (für Hufenbuna ber Offerten) beilegen,

fragen,
337. 2Bo roirb in ber ©djroeij §oIzmeI)l fabrijiert unb S"

roeldjem greife abgegeben Offerten unter ©fpffte r 337 an

bie ©peb.
3B8« Sffier fabriziert Sföaffennefjer mit (Garantie für fta}^

punition unb ©oKbität (betreffenbeë SBafferleitungSnet; |at fe^

uitgleid) bolje ®rudtöerl)ältmffe) Sffio finb foldje im SSetrieÈ ä"

feljen? 3Bie beroäljren ftd) SBaffermeffer int allgemeinen?

339. 2Ber fönnte zugefdjnittene ®iüen au8 SBudjenbotj1
fern roie folgt unb su roetdjen greifen franfo oerlaben: 38x3°X
750 mm, 42x42x750 unb 800 mm, 60x60x750 mm unb 2ûjW' »

38, 42 unb 60 mm, aftfreie unb troctene SBare? Slbna^nte jnel
.lih über 100,000? Offerten an gb. Kernen, med), ©djreineren

heutigen (Sern).
340. SBeldje girma liefert fertige la. Sgienenfâteier !'•

en ßro£ unb jn meinem greife? Offerten unter ©^iffre H ^
an bie @peb.
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ilmidieöene;.
Turîttuhrenfabrikation. (oä-Korr.) Im ^Nekrologe

des unlängst verstorbenen Herrn Turmuhrenfabrikant
Reinhard Jenny in Münsingen war gesagt
worden, mit dem Tode des originellen Meisters werde
die alte Münsinger Turmuhrenindustrie leider erlöschen,
da keiner der beiden Söhne des Verblichenen in dessen

Fußstapfen habe treten wollen. Dem ist nun, wie mir
von geständiger Seite mitgeteilt wird, nicht ganz so,
und im Interesse der Beteiligten sei mir gestattet, den

genauern Sachverhalt hier kurz darzulegen,
Vater Jenny hatte namentlich in den 1870 und

80er Jahren, aber auch später hart unter gewissen Kon-
kurrenzpraktiken zu leiden und es ging in seinem Ge-
schäfte manchmal ziemlich flau. Infolge dessen ging
der ältere Sohn frühzeitig zur Bahn. Der jüngere
aber, Theodor Jenny, war schon in frühester Jugend
in des Vaters Werkstätte tätig, ging schon als achtjäh-
riger Knabe mit auf Montage und hat als Ikstähriger
Lehrling geholfen, die große, weitverzweigte Kasernenuhr
in Bern zu bauen; zehn von den 13 Ziffernblättern
dieses stattlichen Werkes hatte damals der junge Jenny
ganz allein gezeichnet und gemalt. Bis 1884 gingen
dann aus der Münsinger Werkstätte weitere 15 bedeu-
tendere Turmuhren unter der regen Mitarbeit des jungen
Theodors hervor, und seit jenem Jahre, nach Absol-
vierung einer gründlichen Lehrzeit, betätigte sich der junge
strebsame Mann ohne Unterbruch in den verschiedensten
Zweigen und Branchen der Mechanik und Elektrotechnik,
sich immer weiter ausbildend und zwischen hinein ge-
legentlich wieder mit dem Vater gemeinsam etwa ein
Dutzend großer öffentlicher Uhren bauend. Der Plan
von Vater und Sohn, das Münsinger Geschäft vereint
zu betreiben und zu vergrößern, scheiterte leider an den
unerquicklichen Konkurrenzverhältnissen, und so gründete
der Sohn Theodor Jenny im Jahr 1898 in S tans-
st ad ein eigenes Geschäft, dessen Hauptzweig ebenfalls
die Turmuhrenfabrikation ist.

Da nun aber das Münsinger Etablissement durch
das Absterben des wackern Vaters verwaist ist und
infolge dessen die dortige Turmuhrenindustrie einzugehen

gezwungen wäre, hat sich der mehrerwähnte Sohn, Herr
Theodor Jenny in S tans st ad entschlossen, das

väterliche Geschäft in Münsingen zu über-
nehmen und in gleicher Weise und nach den alten
soliden und vornehmen Prinzipien und Traditionen
weiterzuführen. Es dürfte dies alle Freunde einer sel-
tenen einheimischen Industrie aufrichtig freuen und es

ist zu hoffen, daß der immerhin mit Risiko verbundene
Plan Theodor Jennys in allen Interessentenkreisen
sympathisch aufgenommen und auch tatkräftig unterstützt
werde. Vater Jenny sel, wird in seinem allseitig tüchtig
ausgebildeten und ganz speziell im Turm- und Schul-
hausuhrenfach vielseitig erfahrenen Sohne einen wür-
digen Nachfolger erhalten.

Literatur»
Erziehung der Lehrlinge an der gewerblichen Fort-

bildnngsschnle. Einige Gedanken anläßlich der Reor-
ganisation der Gewerbeschule Zürich, Von Dr, Gust.
Frau en s eld er, Lehrer an der Gewerbeschule Zürich.
Druck und Verlag von Schultheß öl. Cie, 1909,
Preis Fr. —,00,

Jeder Freund einer zeitgemäßen Umgestaltung resp,
Ausgestaltung der gewerblichen Fortbildungsschule wird
dieses klar geschriebene, i» den Forderungen maßvoll

M. KUIMM. »WI
RsISsàn-kske'ïk sà

Mielles Lkdlillemenl clieler IZrsucbe in per Letzwem

VorzÜKliok siUAsriodtst,

um ^
wit àornsif ?sàorvàs

eingeîubrl 1832 : vorsüglickr bewàl
?ràtàb<Z8 uuà bsstss K^stsw,

dosouàsrs Kr
ZKîkkîîàssessi', ttvîsis à

Zugjslousien
îîâclilà'âà

Zsîousislsàen
in eiàiàiiem, «àlim à llimMiàni >iààiàag je neee

gehaltene, von großer Sach- und Fachkenntnis zeugende
und von innerer Wärme getragene Schriftchen mit

großer Befriedigung lesen und den wertvollen praktischen
Winken und Anregungen, die der Verfasser über die

Erziehung der Lehrlinge ausspricht und deren innere

Notwendigkeit er begründet, gewiß seine Zustimmung
nicht versagen. In 11 Abschnitten spricht sich der Ver-

fasser aus u, a, über: Welche Aufgabe hat die gewerb-
liehe Fortbildungsschule?, die Unterrichtszeit, der Werk-

stattunterricht, sittliche Erziehung, die weibliche Fortbil-
dungsschule, Fragen der Organisation, gewerbliche Fort-
bildungsschule und Kunstgewerbeschule, Das Schriftchen
verdient wegen des Interesses, das es nicht nur für

Zürich beanspruchen darf, volle Beachtung von Seiten

aller Lehrer, Behörden und Organisationen in unserem

Vaterlande, die an der Förderung des Gewerbes und

insbesondere an der Ausgestaltung unserer gewerblichen

Fortbildungsschulen mitzuarbeiten berufen sind; ihnen

allen sei die zeitgemäße Publikation auf das wärmste

empfohlen rä.

Mz à?lâxi» — M Oie

W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-

ken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

337. Wo wird in der Schweiz Holzmehl fabriziert und z»

welchem Preise abgegeben? Offerten unter Chiffre R 337 an

die Exved.
3Z8. Wer fabriziert Wassermesser mit Garantie für fiches

Funktion und Solidität (betreffendes Wasserleitungsnetz hat sehr

ungleich hohe Druckverhältnisse)? Wo sind solche im Betrieb z»

sehen? Wie bewähren sich Waffermesser im allgemeinen?

339. Wer könnte zugeschnittene Dillen aus Buchenholz lie-

fern wie folgt und zu welchen Preisen franko verladen: 38x3«x
730 mm, 42x42x750 und 800 mm, 60x60x750 mm und Laden- -

38, 42 und 6V mw, astfreie und trockene Ware? Abnahme jahy

.lich über 100,000? Offerten an Jb. Kernen, mech. Schreinerei

Reutigen (Bern).
340. Welche Firma liefert fertige la, Bienenschleier st

en gros und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre n ^
an die Exped,
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